
Südostschweiz | Dienstag, 3. Februar 20156 REGION

Heizölpreise

Mitgeteilt von Swissoil Grau
bünden. Preis pro 100 Liter (inkl. 
MwSt.) für Lieferung in Chur, 
gültig am Tag der Bestellung für 
eine Abladestelle.

Heizöl extra leicht
nach Euro-Qualität
Liter 26.1.15 2.2.15
500 – 1000 83.10 87.40
1001 – 2000 81.40 85.80

2001 – 3000 72.80 77.10
3001 – 6000 69.70 74.00
6001 – 9000 67.60 71.90
9001 –14 000 66.20 70.50

Öko-Heizöl nach
CH-Qualitätsstandard
Liter 26.1.15 2.2.15
500 – 1000 85.10 89.50
1001 – 2000 83.50 87.90

2001 – 3000 74.80 79.30
3001 – 6000 71.70 76.10
6001 – 9000 69.70 74.10
9001 –14 000 68.30 72.70

Tägliche Preisänderungen vorbehalten. 
Fracht- und LSVA-Zuschlag für Lieferungen 
ausserhalb Chur. Die Preise verstehen sich 
inklusive Mehrwertsteuer.
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von Fadrina Hofmann 

C laudio rastet aus. Mit sei-
nen Skistöcken haut er um 
sich, er schreit sich die
Lunge aus dem Leib, das 
Gesicht ist dunkelrot vor 

Zorn. Schul- und Skitourenleiter David
Brodbeck steht ruhig daneben und
wartet, bis der 13-Jährige wieder an-
sprechbar ist. Rundherum sind nur 
Schnee, ein tiefblauer Himmel und
weiter oben die Kollegen von Claudio 
zu sehen. Mit Tourenski oder Schnee-
schuhen sowie einem Snowboard auf 
dem Rücken steigen sie gemächlich 
das letzte steile Stück bis zur Chamon-
na Clèr ob Bos-cha bei Guarda hinauf.
Das Endziel ist keine halbe Stunde
Aufstiegszeit entfernt, doch Claudio
kann und will nicht mehr. Sein frust-
riertes Brüllen ist weit hörbar. Wäh-
rend fast vier Stunden hat der Junge 
gekämpft, musste immer wieder von 
einem Betreuer – ebenfalls ein Clau-
dio – und von Praktikant Jonas moti-
viert werden weiterzugehen.

Eine Alternative gibt es hier oben 
nicht; der Schüler muss einfach wei-
terlaufen. Als er schliesslich die Hütte 
erreicht, von seinen Mitschülern an-
erkennend in Empfang genommen
wird und die ganzen Strapazen hinter 
ihm liegen, kommt der Stolz. «Ju-
huuu», jubelt Claudio immer wieder.
Keine fünf Minuten später ist er beim 
Iglu-Bauen mit dabei und macht Sal-
tos in den herrlich leichten Pulver-
schnee, der in der Sonne glitzert.

«Freu dich, Alter, lueg amol die Uus-
sicht», meint sein Kumpel Leonid
grinsend. Und Claudio freut sich.

Willen und Ausdauer schulen
Skitouren gehören seit jeher zum Win-
terprogramm der Bergschule Avrona 
dazu. Es gab Zeiten, da war jede Wo-
che eine Skitour angesagt, für dieses 
Wintersemester sind sechs Touren so-
wie eine Wintersportwoche geplant.
«Mit den Skitouren wollen wir den 
Willen und die Ausdauer unserer
Schüler schulen», erklärt Brodbeck
während der Mittagspause. «Die Ju-
gendlichen, die bei uns sind, sind in 
ihren Leben nicht richtig drin. Sobald 
sie sich in der Natur richtig anstren-

gen müssen, erleben sie die Umwelt 
und auch das eigene Leben erst rich-
tig», führt er weiter aus. Seine eigenen 
Grenzen erleben und sie überwinden,
miteinander ein Ziel fassen und ge-
meinsam versuchen, es zu erreichen,
darum gehe es. Und natürlich um das 
Erfolgserlebnis: Alle sechs Jungs strah-
len innerlich regelrecht, als sie das
Panorama von der Chamonna Clèr
aus bewundern.

Avrona kann eine Chance sein
Die Bergschule Avrona ist eine kanto-
nal anerkannte Sonderschule, die auf 
der Rudolf-Steiner-Pädagogik gründet.
Derzeit sind 19 Schüler zwischen
zwölf und 16 Jahren im Internat ange-
meldet, davon stammen fünf Schüler 
aus dem Engadin – wie zum Beispiel 
Claudio. Sie alle gelten als verhaltens-
auffällig oder kommen aus einem
schwierigen familiären Umfeld. Im
Weiler Avrona bei Tarasp wird den Ju-
gendlichen wieder geholfen, ihren
Weg ins Leben zu finden. Zum Schul-
programm gehören nebst dem Unter-
richt die sportlichen Aktivitäten in
der Natur ebenso fix dazu wie musi-
sche Fächer oder Töpfern.Angefangen 
hatte einst alles mit den «Musikfreun-
den Feldis», einer Gruppe aus anthro-
posophischen Kreisen aus Basel. Sie 
suchten für ihre Studierwochen An-
fang der Vierzigerjahre einen Ort in 
den Bergen. Bald schon wurde Avrona 
auch als Lagerstätte für erholungsbe-
dürftige Kinder entdeckt. Am 5. Mai 
1955 schliesslich begann der Schul-

betrieb. Zu Spitzenzeiten gingen über 
80 Kinder in Avrona zur Schule.

Avrona kann eine Chance sein
Blickt der 16-jährige André auf seine 
Zeit vor Avrona zurück, kann er kaum 
glauben,dass er nur ein Jahr später an
einer Skitour teilnehmen wird. «Ich 
war vorher körperlich nicht fit, habe 
viel zu viel geraucht», erzählt er. An 
der Bergschule Avrona habe er seine 
Freude am Sport entdeckt. Wenn seine
Schulzeit vorbei ist, möchte er eine 
Ausbildung im Bereich Gesundheit
und Sport absolvieren und aufhören 
zu rauchen – «hoffentlich».  Bergfüh-
rer Andreas Ovenstone war selbst ein-
mal Avrona-Schüler. Seit rund 15 Jah-
ren führt er Klassen aus Avrona durch 
die Bergwelt des Engadins – im Som-
mer sind es Berg- und im Winter Ski-
touren. «Ich habe fast nur positive Er-
fahrungen mit den Schülern ge-
macht», sagt er. Die Jugendlichen wür-
den aus sich hinauswachsen und ein 
Gespür für die Natur und ihre Gefah-
ren bekommen. Bei der Skitour sei üb-
rigens die Abfahrt stets die Belohnung
des Tages. Tatsächlich: Luis mit den 
«Knieproblemen» springt plötzlich
wie ein Profi über Schneehaufen, der 
erkältete Michi lässt den Pulverschnee 
so richtig stäuben, und sogar Claudio 
lässt sich mit offener Skijacke und we-
hendem Haar von der allgemeinen
Begeisterung anstecken. Das «Nie wie-
der mache ich eine Skitour mit» wäre 
zwischen Jauchzern und Johlen ja
auch völlig fehl am Platz.

Traum und Albtraum: Auf den Skitouren der Bergschule Avrona werden der Willen und die Ausdauer der Schüler geschult. Bild Mayk Wendt

Ein Jahr lang feiern

Während des gesamten Jahres 
2015 finden verschiedene päda
gogische und kulturelle Feierlich
keiten zum Jubiläum 60 Jahre 
Bergschule Avrona statt. So sind 
unter anderem Referate mit nam
haften Persönlichkeiten sowie 
Konzerte mit einheimischen 
Musikern wie Cha da Fö, Bibi 
Vaplan und Snook geplant. Die 
nächste Veranstaltung ist das 
Referat von Bodo von Plato zum 
Thema «Selbsterziehung», das 
morgen Mittwoch in Avrona 
stattfindet. Mehr Informationen: 
www.bergschuleavrona.ch. (fh)

Nie wieder eine Skitour – 
oder doch? Die Bergschule Avrona feiert dieses Jahr 

ihr 60-Jahr-Jubiläum. Die sonderpädago-
gische Einrichtung basiert seit Anbeginn 
auf der Rudolf-Steiner-Pädagogik – und 
auf besondere Aktivitäten wie Skitouren.

Pizolbahn 
bleibt ohne 
Schaden 
Bei der Pizolbahnen AG in Bad 
Ragaz sind im Zusammenhang 
mit Christian Hummel keine Un-
regelmässigkeiten aufgetaucht.
Das teilte gestern das Unterneh-
men mit. Gegen Hummel, der bei 
der Pizolbahnen AG ein Verwal-
tungsratsmandat innehatte, war 
seitens des Churer Treuhandbü-
ros Allemann, Zinsli & Partner 
eine Strafanzeige wegen Ver-
dachts von Vermögensdelikten
eingereicht worden. Daraufhin
veranlasste der Verwaltungsrat
der Pizolbahnen AG interne und 
externe Abklärungen, um festzu-
stellen, «ob die Pizolbahnen von 
Unregelmässigkeiten betroffen
sind» (Ausgabe vom 15. Januar).

Die Prefera Audit AG in Sar-
gans, die Revisionsstelle der Pi-
zolbahnen AG,habe dem Verwal-
tungsrat nun mitgeteilt, dass auf-
grund der durchgeführten Prü-
fungshandlungen keine Unregel-
mässigkeiten festgestellt worden 
seien, heisst es weiter. Weder sei 
es zu einem finanziellen Scha-
den gekommen, noch habe das 
Unternehmen eine unkorrekte
Bevorteilung erhalten. Hummel 
sei im Verwaltungsrat zwar für 
das Ressort Finanzen zuständig 
gewesen, er habe jedoch keine
operativen Befugnisse gehabt.
Hummel hat sein Verwaltungs-
ratsmandat am 12.Januar per so-
fort zur Verfügung gestellt (Aus-
gabe vom 13. Januar). (so) 


